
Dränung zum Schutz baulicher Anlagen – DIN 4095

Diese Norm gilt für die Dränung auf, an und unter erdberührten baulichen 
Anlagen als Grundlage für Planung, Bemessung und Ausführung. Sie gilt 
im Zusammenhang mit den Maßnahmen zur Bauwerksabdichtung [DIN 18195].

DIN 4095-Deutsche Norm DK 624.138.34 – Stand Juni 1990, enthalten im
DIN-Taschenbuch 88, Beuth Verlag GmbH, Burggrafenstraße 6, 10787 Berlin

Planung

Die Dränanlage ist in den Entwässerungsplan aufzunehmen ( =muss
aufgenommen  werden)! Ein nicht vorhandener Dränanlagenplan ist 
daher bereits ein Planungsfehler. 
In diesem Plan müssen alle Spül- und Kontrolleinrichtungen, sowie der
Dränübergabeschacht eingetragen sein. Weiterhin ist die genaue Vorgabe 
der Einleitung in einen geeigneten (rückstausicheren) Vorfluter erforderlich. 
Der Durchmesser der Dränleitung sowie die Fließrichtung und das Gefälle 
(z.B. 0,5%) sind im Plan einzutragen, ebenfalls die genauen Höhenkoten 
der Sohlen der Spül- und Kontrollschächte, z.B. Sohle Spülschacht DN 300 
am HP (Hochpunkt der Dränleitung) = - 0,20 m bei einem Dränrohr DN 100 
bezogen auf O.K. Rohbetonbodenplatte (siehe unter 5.2.2 der DIN 4095).

MERKE:   Für den Dränwasserabfluss ist bei nicht mineralischen verformbaren 
Dränelementen mit der Abfluss-Spende q’ vor Wänden bzw. q auf 
Decken oder unter Bodenplatten nach den Werten der Tabelle 5 
der DIN 4095 zu rechnen. Danach beträgt z.B. im Regelfall die 
AbflussSpende vor Wänden > 0,30 l / (s x m).

DIESE ANFORDERUNGEN ERFÜLLT DAS IMMER WIEDER IN 
DER PRAXIS VERLEGTE GELBE FLEXIBLE DRÄNROHR AUS 
PVC NICHT!

Im Regelfall kann z.B. das dafür geeignete orangefarbene Drän-
stangenrohr opti-drän der Fränkischen Rohrwerke verwendet 
werden (Unterlagen: Fränkische Rohrwerke, Gebr. Kirchner 
GmbH & Co., 97486 Königsberg / Bayern).
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Spül- und Kontrollrohre

Eine Dränanlage besteht aus Drän-, Kontroll- und Spüleinrichtungen sowie
Ableitungen. Daher müssen Kontroll- und Spülschächte mit DN > 300 mm 
in einer Dränanlage geplant und auch nach dieser Planung eingebaut werden.
Nach 8.5 der DIN 4095 muss eine Dränanlage auch regelmäßig auf ihre
Funktionsfähigkeit geprüft werden, z.B. durch Spiegelung. Das Prüf-
ergebnis der ersten Kontrolle ist in einem Protokoll niederzuschreiben und 
dem Bauherrn zu übergeben.

Bezüglich der Anordnung der Spül- und Kontrollschächte ist in der DIN 4095 
das Bild 2 beigefügt. Danach sollen ( = in der Regel ) die Spül- und Kontroll-
rohre DN 300 (möglichst) bei Richtungswechsel der Dränleitung angeordnet 
werden. Die Anzahl und die Anordnung der Kontrollrohre sind so vorzusehen, 
dass die Dränleitungen jederzeit über die vorhandenen Kontrollrohre überprüft 
werden können!

Wanddränung

Das Beispiel der in der Praxis am häufigsten ausgeführten Wanddränung mit
Dränelementen ist im Bild 4 der DIN 4095 dargestellt. Dazu ist anzumerken, 
dass die Wanddränelemente mindestens 30 cm tief in den Kiesfilter der Drän-
leitung einzubinden sind, damit eine einwandfrei funktionierende Ableitung des
Wanddrän-Sickerwassers über den Kiesfilter in das Dränrohr gewährleistet ist.
Erforderlich ist weiterhin, dass eine filterfeste Dränung ausgeführt wird, um
einschlämmende Bodenteilchen in die Dränelemente zu vermeiden (z.B. mit 
Filtervlies).

ACHTUNG:      Bei Verwendung einer KMB (kunststoffmodifizierten Bitumen-
dickbeschichtung) sollten aufgrund der aus den aufgetretenen
Schäden gewonnenen Erfahrungen keine Dränmatten als
Wanddränung verwendet werden. Beim Verfüllen des Arbeits-
raums rutschen diese nach unten und führen zur Schädigung 
der Abdichtung! Dies gilt auch für Styroporwanddränplatten. Es 
ist daher ratsam, zwischen der Abdichtung mit KMB und den
Styroporwanddränplatten zusätzlich eine 0,2 mm dicke PE-Folie
anzubringen und den Arbeitsraum entsprechend lagenweise 
parallel mit der Plattenaufstellung zu verfüllen, auch wenn dies
arbeitsaufwendig ist. Weiterhin ist darauf zu achten, dass bei 



- 3 -

Ausführung einer Perimeterdämmung (als Wärmedämmung der
Außenwand) zusätzlich erdseitig eine Wanddränung vorzusehen
ist. Die Wand-dränung ist nach Tabelle 8 der DIN 4095 zu 
bemessen, im Regelfall soll die Abfluss-Spende der Wanddränung
> 0,30 l (s x m) betragen.

Vorflut

Voraussetzung für eine funktionsfähige Dränung ist eine ausreichende Vorflut 
unter Berücksichtigung auch des höchsten Wasserstands im Vorfluter. Im
Vorfluter darf keine Rückstaugefahr für die Dränanlage bestehen!
Liegt z.B. der Straßenkanaldeckel eines öffentlichen Mischwasserkanals 
(siehe auch DIN 1986 Teil 1) niveaumäßig höher als die Ringdränleitung, 
darf eine Dränanlage an diesen Kanal nur mit zusätzlichen Rückstau-
sicherungen bzw. Dränsammelschacht mit Pumpeneinrichtungen 
angeschlossen werden. Diesbezüglich ist die Abwasserbehörde zu hören.

öbuvS Dipl.-Ing. Manfred Küllmer, Marburg

 

Die in diesem Informationsdienst veröffentlichten Beiträge sind urheberrechtlich geschützt. Alle Rechte zur Vervielfältigung und Verbreitung sind den Verfassern vorbehalten.
Die Beiträge dienen der generellen Information und wurden nach bestem Wissen verfasst. Für die Richtigkeit und Wiedergabe der Beiträge wird keine Gewähr übernommen.
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